
V o r b e r i ch t,
in Absicht auf de» musikalsichm Thcil.

a das vierstimmige Gesangbuch,
welches vor diesem aus den Schu-

E len und von verschiedenen Liebhabern,
sonderlich mi ^ erzogtbum Berg , bau-

^ fig gebraucht worden , schon seit ianglr
Zeit ntwt mebr zu baden war ; und
die freunde der geistlichen Vokalmusik,

^ sonderlich die Schullehrer so lange vcr-
geblich gewünschet , daß eure neue, Mit

? dem Zusätze des Änbang  6 verse¬
hene u. velbesterte Äuegcibe davon ver¬
anstaltet werden möchte : so bar man
thre Wünsche durch dlese neue Veraus-

l-s gäbe unserö komple en resormrrren
* Z Ge-



Vorbericht.
Gesangbuch 6 tn vrer S timmen
zu befttedlgen , und einem so wesentli¬
chen Bedürfnis ; auf Schulm abzuhel-
ftl gesucht . Einige verständige und
sachkundige Schusslhrer hatten , vey
der anfänglichen Bekanntmachung die¬
ses Unternehmens , erinnern dau sie
in dem alten vierstimmigen Gesangbuch
enthaltene , verschiedenen und oft von
einer Linie auf die andere versezten
Schlüssel eine große Kmderniß verur¬
sachten , die Vokalmusik auf Schulen
allgemeiner zu machen ; weil es den Kin¬
dern .die bei den nöthigcn Dingen , die sie
sonst auf den Schulen zu lernen haben,
nicht viel Zerr zur Erlernung der Noten
übrig behalten l schwer fiele sich bei so
mancherlei Schlüsseln eine richtige Vor¬
stellung von dem Auf - und Absteigen der
Töne zu machen : wodurch dann norh-
wmdig eine geraume Zeit verstreichen
mußte , ehe man auf den Schulen einen
vollständig - harmonischen Gesang zu
Stande bringen konnte . Dieser Schwie¬
rigkeit har man dadurch zu begegnen ge¬
sucht , daß mau , außer dem Baßschlüssel,
für die z übrigen Stimmen nur Eine  n,
nämlich den E Schlüssel auf her erste

Linie
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Vorbericht
Linie angebracht bat ; und haben also die
Müder zur Erlernung der Vokalmusik
nur zw een,  uemitch die C - und F-
Schlüssel zu wissen nörhig ; welches ih¬
nen und ihren Lehrern emegrose Erleich¬
terung ist.

Die alte Benennung der Stimmen
sind so gelassen worden ; obscbon man
durch Weglaßungihrer sonst crgentbüm-
lichen Schlüsselzeichen , sie unkennbar
gemacht , und durch dre öftere Bege¬
gnung derselben , den Alt und Niscaut
bisweilen mit einander hat müssen ab¬
wechseln lassen Dres wird aber der
Hauptsache in der Musik , der Harmo¬
nie / keinen Eintrag thun.

Von dem alten vierstimmigen Ge¬
sangbuche hat man bei dieser Ausgabe
gar kernen Gebrauch gemacht ; sondern
die Seyung der Stimmen zum Haupt¬
gesang einem Freunde der Tonkunst u-
berlaßen ; wobei ) das Publicum in¬
dessen ; wie man hoffet , mchtS ver¬
lieren wirk

Beylaufig wird noch für die Herren
Schullehrer ermnert , daß die Harmo¬

nie



Vorbericht.
nie besser auffallen wird , wenn der Alt,
wert er durchgehende medng ftesir, von
jemanden gesungen wird , verschon dre
mannllche ^ ttlüme hat , doch aber hier
nur derselben eine Oktave drüber greift,
d. t. mit der Krnderfttmme singt. Wo
aber kein Horcher vorhanden wäre,
müßten mehrere Schüler an dre Ält-
Sttmme gestellt werden , damit sie mit
Den andern Stimmen gleich stark durch-
dringe.

Schließlich bittet man um Verge¬
bung , wegen der, durch allerhand dem
Lc»er sehr gleichgültigen Ursachen ver-
svatettn Erscheinung dieses Buches.
Der Verleger wünschet von Herzen , daß
da' Besitzer durch die Befriedigung nnt
der daran geschehenen Är ert möge
schadlos gehalten werden. Gort wolle
auch hredmch ,em -̂ ob verkündigen
iahen!
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